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Berlin den 28ten Aug. 1893 
 
Hochgeehrter Herr Kollege! [Wilhelm Dönitz] 
 
Ich danke Ihnen bestens für die schnellen und ausführlichen Nachrichten über die 
Cholerafälle am Rhein und bitte mich auch ferner in gleicher Weise in Kenntniß zu halten. 
Namentlich liegt es mir daran, immer möglichst bald etwas über die Entstehungsweise zu 
erfahren. Bis jetzt scheint alles auf frische Einschleppung aus den Niederlanden zu deuten. 
Die Ernennung eines Strom-Kommissars, welche dringend gebeten erscheint, ist gestern 
erfolgt. Herr Landrath Gescher, welcher auch im vorigen Jahre diese Funktion gehabt hat, 
wird heute schon in Koblenz sein Amt antreten. Hier in Berlin ist es bisher bei einigen 
wenigen Fällen (im Ganzen 6) geblieben, die ebenfalls in Zusammenhang mit dem Wasser 
zu stehen scheinen. 
Der Cholerafeldzug hat offenbar wieder begonnen; hoffentlich erleiden wir in diesem Jahre 
nicht eine der Hamburger ähnliche Niederlage. Wenn die Epidemie am Rhein noch weiter 
zunehmen sollte, werden Sie mich dort wohl bald sehen. 
Gegen Ihre Betheiligung an dem militärärztlichen Kursus zu Ende Sept. und Anfang 
Oktober habe ich selbstverständlich kein Bedenken; ich würde mich im Gegentheil freuen, 
wenn Sie Gelegenheit zur Lehrtätigkeit fänden; aber ich fürchte, daß die Cholera uns 
vollkommen in Anspruch nehmen wird und kaum Zeit für andere Dinge bleibt. Ich möchte 
Ihnen deswegen rathen, keine bestimmten Verpflichtungen einzugehen und Ihre 
Betheiligung von dem Gang der Cholera abhängig zu machen. 
 
Mit besten Grüßen 
Ihr ergebenster 
R. Koch 
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